Negativbeispiele TETRA_BOS_Digitalfunk

Beispiel 1:

20.02.2011 Report München - TETRA Digitaler Polizeifunk: Alarm aus dem Funkloch

http://www.youtube.com/watch?feature=player_embedded&v=ASaHnOUxdAg
Beispiel 2:
In einer E-Mail teilte uns das bayerische Innenministerium am 13.07.2012 folgendes mit:
 „Bisheriger Höhepunkt und Bewährungsprobe für den BOS-Digitalfunk in Bayern war am 19.05.2012 der Gesamteinsatz des Münchner Polizeipräsidiums anlässlich des Champions-League-Finale FC  Bayern – FC Chelsea.“

Was Eck aber nicht sagt ist, dass dies eine PR-Veranstaltung war, die nichts mit dem Betrieb im Katastrophenfall zu tun hat. Denn beim Champions-League-Finale hat man ausführlichst geplant und mit sehr, sehr hohem Aufwand durch mehrere speziell aufgefahrene starke Zusatzsender das Gelände mit sehr hoher Leistung ausgeleuchtet und die verschiedenen Einsatzgruppen vorab feinsäuberlich programmiert. Der Erfolg hatte also wenig bis nichts mit dem seit Dez. 2010 aktiven 37-Sender-Netz in München zu tun. Inzwischen dürfte laut einem Informanten die Zahl der Sender und Verstärkerstationen in München über 100 betragen. 

Beispiel 3: 

In einem Beiblatt zur Broschüre „BOS-Digitalfunk in Bayern“ ist zu lesen: „… wird der Digitalfunk durch Einsatzkräfte bereits getestet, so z.B. bei … einer Großveranstaltung des BRK in Schweinfurt.“

Es handelt sich dabei wohl um den BRK-Flohmarkt am 12. Mai 2012.  Der Volksfestplatz ist eine große freie Fläche mit tagsüber insgesamt ca. 10.000 friedlichen Besuchern. Hier von einem Test zu sprechen ist  hanebüchen. 

TETRA als Vollflächenanwendung für alle BOS ist ein absolutes Wolkenkuckucksheim.  

